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Anschluss der Wärmepumpen an das 
Heizungsverteilsystem, Vermeidung von 
Sauerstoffeintritt

Sauerstoffeintrag in das Heizungswasser ist durch eine 
fachgerechte Materialwahl und Installation zu 
verhindern. Siehe auch VDI – Richtlinie 2035 Blatt 2
Anschlussleitungen und Verbindungen sind mit für die 
Heizungsinstallation zugelassenen diffusionsdichten 
Materialien auszuführen.
Diese Forderung wird durch herkömmliche flexible 
Anschlussschläuche mit einem Innenschlauch aus 
EPDM in der Regel nicht erfüllt.
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Allgemeines
Die Rohrinstallationmuss gemäßdengeltendenBestim-
mungen ausgeführt werden. F1255 kann mit einer
Rücklauftemperatur bis ca. 58 °CundeinerAustrittstem-
peratur von der Wärmepumpe von ca. 70 °C arbeiten
(65 °C nur mit Verdichter).

F1255 istmit keinenexternenAbsperrventilen ausgerüs-
tet. Diese müssenmontiert werden, um ggf. zukünftige
Servicearbeiten zu erleichtern.

ACHTUNG!

Stellen Sie sicher dass 
das Füllwasser den Anforderungen gemäß 
der VDI 2035 entspricht

ACHTUNG!

Eventuell vorhandene höchstgelegene Punkte
im Klimatisierungssystemmüssen mit Entlüf-
tungsmöglichkeiten versehen werden.

HINWEIS!

Die Rohrsysteme müssen gründlich gespült
werden,bevordieWärmepumpeangeschlossen
wird, damitdieenthaltenenKomponentennicht
durch Verunreinigungen beschädigt werden.

Systemprinzip

F1255bestehtausWärmepumpe,Brauchwasserspeicher,
Elektroheizpatrone, UmwälzpumpenundSteuersystem.
F1255 wird an einenWärmequellen- bzw. Heizkreis an-
geschlossen.

ImVerdampfer derWärmepumpe gibt dasWärmequel-
lenmedium (Frostschutzflüssigkeit, z.B. Ethanol oder
Glykol gemischt mitWasser) seine Energie an das Kälte-
mittel ab. Dieses wiederumwird verdampft und im Ver-
dichter komprimiert. Dort erhöht sich die Temperatur
des Kühlmittels und es wird weiter in den Kondensator
geleitet, wo es seine Energie an den Heizkreis und bei
Bedarf an den Brauchwasserspeicher abgibt. Wenn ein
größerer Bedarf anWärme bzw. Brauchwasser vorliegt,
als der Verdichter allein decken kann,wird eine integrier-
te Elektroheizpatrone zugeschaltet.
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XL1 XL6 XL7XL4 XL3 XL2

XL 1

XL 2

XL 3

XL 4

XL 5

Anschluss, Heizungsvorlauf
Anschluss, Heizungsrücklauf
Kaltwasseranschluss

Anschluss, Brauchwasser

Anschluss, Zirkulation 15mmØ

Anschluss, Wärmequellenmedium ein
Anschluss, Wärmequellenmedium aus

XL 6

Rohranschlüsse F1255

2

XL5

XL 7

optionales Zubehör zur Nutzung des Zirkulationsanschlusses XL5 

NIBE Artikel-NR. 024153

bei Nutzung des 
Anschlusses XL5
ist der Steg 
in der Isolierung zu 
entfernen



Maße und Rohranschlüsse F1255
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Rohrabmessungen

16

kW

12
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6
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Anschluss

2822(mm)(XL1)/(XL2) Heizungsmedium

Vor-/Rücklauf Außengew. Ø

22(mm)(XL3)/(XL4) Kalt-/Brauchwasser

Ø

28(mm)(XL6)/(XL7)Wärmequellenmedi-

um ein/aus Außengew. Ø

Wärmequellenseite

Kollektor

ACHTUNG!

Die Größe des Erdkollektors ist abhängig von
den Bodenverhältnissen, der Klimazone, dem
Heiz- und Kühlsystem (Heizkörper bzw. Fußbo-
denheizung) und dem Leistungsbedarf des Ge-
bäudes. JedeAnlagemuss individuell dimensio-
niert werden.

Ein Kollektorrohrwärmeübertrager sollte nicht länger
als 400 m sein.

Wenn mehrere Kollektoren erforderlich sind, müssen
dieseparallel geschaltetwerden,wobei eineMöglichkeit
zur Volumenstromregelung im jeweiligen Rohrwärme-
tauscher bestehen sollte.

Die Schlauchverlegungstiefe bei Erdoberflächenwärme
richtet sich nachden lokalen Bedingungen. DerAbstand
zwischen den Schläuchen muss mindestens 1 m betra-
gen.

Werden mehrere Bohrungen verwendet, muss der Ab-
stand zwischendenBohrlöchernden lokalen Bedingun-
gen entsprechen.

Sorgen Sie für eine konstante Steigung des Kollektor-
schlauchs zurWärmepumpe,umdieBildungvonLuftein-
schlüssen zu vermeiden. Ist dies nicht möglich, müssen
an den höchstgelegenen Punkten Entlüftungsmöglich-
keiten angebracht werden.

Wenn die Temperatur imWärmequellensystem unter 0
°C fallen kann, muss es gegen Eisbildung bis -15 °C ge-
schützt werden. Als Richtwert für die Volumenberech-
nung gilt 1 l fertiggemischtes Wärmequellenmedium
pro Meter Kollektorschlauch (bei PEM-Schlauch 40x2,4
PN 6,3).

Seitenanschluss

DieWärmequellenmedienanschlüsse können angewin-
kelt werden, um statt an der Oberseite einen Anschluss
an der Seite zu ermöglichen.

So winkeln Sie einen Anschluss an:

1. Lösen Sie das Rohr am oberen Anschluss.

2. Winkeln Sie das Rohr in die gewünschte Richtung
an.

3. Kürzen Sie das Rohr bei Bedarf auf die gewünschte
Länge.

Anschluss der Wärmequellenseite

Isolieren Sie alleWärmequellenleitungen im Innenbe-
reich gegen Kondensation.

Bringen Sie das Niveaugefäß an der höchsten Stelle
des Wärmequellensystems am Eingangsrohr vor der
Wärmequellenpumpe an.
Wenn das Niveaugefäß nicht am höchsten Punkt
platziert werden kann, muss ein Ausdehnungsgefäß
verwendet werden.

* Kann für einen Seitenanschluss angewinkelt werden.
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Absorberfeld

Wärmequelle Wärmepumpe F1255
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Heizkreis

Wichtiger Hinweis:

Die Systemskizze ist durch den Installateur zu prüfen und durch technische Sicherheits-, sowie Absperr- und Regelungskomponenten nach

DIN zu ergänzen. Da es sich hierbei um eine allgemeine Systemskizze handelt, erhebt  diese keinen Anspruch auf Richtigkeit.
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Legende
Bezeichnung Erläuterung Bezeichnung Erläuterung
AA5 Zubehörplatine GP13 Umwälzpumpe Kühlung
AXC40 Zubehörplatine GP20 Heizungsumwälzpumpe extern
BT1 Außenfühler GQ2 Ventilator
BT6 Brauchwasserfühler unten HR10 Hilfsrelais
BT7 Brauchwasserfühler oben KPS Kältepufferspeicher
BT25 Vorlauffühler extern OKCE Brauchwasserspeicher elektrisch beheizt
BT50 Raumfühler PCM Kühlmodul passiv
BT70 Fühler Brauchwasserausgang QN10 Umschaltventil Heizung/Brauchwasser
BT71 Rücklauffühler QN11 Mischventil Zusatzheizung
BT53 Fühler Solarkollektor QN12 Umschaltventil Kühlung/Heizung
BT54 Fühler Solarspeicher QN18 Mischer Kühlung
BT64 Fühler Kühlvorlauf RM Rückflussverhinderer
BWHE-X Heizstab RN1 Regulierventil
DD-WH3XXX-1F Brauchwasserspeicher RN11 Regulierventil mit Durchflussanzeige
DD-WH7XXX-2FS Brauchwasserspeicher VPBS Brauchwasserspeicher mit Solarwärmetauscher
EB1 Elektroheizkassette XL1 Heizung Vorlauf
ELK 213/15/26/42 Elektroheizkassette XL2 Heizung Rücklauf
F1145/55 u. F1245/55 Sole-/Wasserwärmepumpe XL3 Anschluss Warmwasser
FLM Abluftmodul XL4 Anschluss Kaltwasser
FQ1 Brauchwassermischventil motorisch XL6 Vorlauf Sole
GP1 Umwälzpumpe Heizung XL7 Rücklauf Sole
GP2 Umwälzpumpe Sole XL9 nach XL8 Brauchwasser Vorlauf von WP zum Speicher
GP4 Umwälzpumpe Solar XL8 nach XL9 Brauchwasser Rücklauf von Speicher zur WP
GP11 Umwälzpumpe Brauchwasserzirkulation
Allgemeine Hinweise:
Um einen Wasserumlauf zu gewährleisten, kann statt eines Überströmventils in einem Referenzraum der Raumfühler BT50 (liegt der Wärmepumpe
bei) gesetzt werden. In diesem Raum sind damit keine weiteren Einzelraumregelungen Raumthermostate bzw. Thermostatventile) notwendig.
Wenn diese Option nicht möglich oder gewünscht ist, muss ein Überströmventil an der entferntesten Stelle (Fußbodenheizungsverteiler) gesetzt
werden.

MAG

Wechselventil

Pumpe

Absperrventil

Rückflussverhinderer

Überströmventil

Schmutzfänger

Fühler

Sicherheitsventil

S

0000

Wärmemengenzähler

Hilfsrelais
K

M

Motormischer

Regulierventil z.B.

Strangregulierventiel

Paketinhalte siehe Preisliste
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Allgemeines
Die gesamte elektrische Ausrüstungmit Ausnahme von
Außenfühler, Raumfühler und Stromwandler ist im Lie-
ferzustand angeschlossen.
Vor dem Isolationstest desGebäudes darf dieWärme-
pumpe nicht angeschlossen werden.

Wenn sich imGebäudeein FI-Schutzschalter befindet,
muss F1255 mit einem separaten FI-Schutzschalter
versehen werden.

Bei Verwendung eines Sicherungsautomaten muss
dieser mindestens die Motorcharakteristik ”C” 
aufwei-sen.

Ein Schaltplan für die Wärmepumpe befindet sich im
separaten Installateurhandbuch.

Kommunikations- und Fühlerkabel für externe Schalt-
kontakte dürfen nicht in der Nähe von Starkstromlei-
tungen verlegt werden.

Derminimale Kabelquerschnitt der Kommunikations-
undFühlerkabel für einenexternenSchaltkontaktmuss
0,5 mm² bis zu 50 m betragen, z.B. EKKX, LiYY o.s.ä.

Bei der Kabelverlegung in F1255 sind Kabeldurchfüh-
rungen (z.B.UB1-UB3, aufderAbbildunggekennzeich-
net) zu verwenden. In UB1-UB3werden die Kabel von
der Rück- zur Vorderseite durch die Wärmepumpe
geführt.

HINWEIS!

Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung „“
oder „ “ gebrachtwerden, nachdemHeizwas-
ser aufgefüllt wurde. Produktbestandteile kön-
nen beschädigt werden.

HINWEIS!

Elektrische Installation sowie eventuelle Service-
arbeitenmüssen unter Aufsicht eines ausgebil-
deten Elektroinstallateurs erfolgen. Unterbre-
chen Sie vor etwaigen Servicearbeiten die
Stromversorgung per Betriebsschalter. Bei der
elektrischen Installation undbeimVerlegender
Leitungen sind die geltenden Vorschriften zu
berücksichtigen.

HINWEIS!

UmSchäden an der Elektronik derWärmepum-
pe zu vermeiden, müssen Sie vor dem Start der
Maschine Anschlüsse, Netzspannung und Pha-
senspannung überprüfen.

F1255

FD1

FA1

FD1-SF2

UB2

UB1

UB3

Sicherungsautomat

DasRegelgerät derWärmepumpeundTeile der internen
Komponenten sind internmit einemSicherungsautoma-
ten (FA1) abgesichert.

Temperaturbegrenzer

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD1) unterbricht
die Stromzufuhr zur elektrischen Zusatzheizung, wenn
die Temperatur 89°C überschreitet. Der Begrenzer wird
manuell zurückgesetzt.

Reset

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD1) befindet sich
hinter der Frontabdeckung. Um den Sicherheitstempe-
raturbegrenzer zurückzusetzen, drücken Sie dessen
Taste (FD1-SF2)mithilfe eines kleinen Schraubendrehers.

Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss

Die Kunststoffabdeckungen für die Elektroeinheiten
werden mithilfe eines Schraubendrehers geöffnet.

HINWEIS!

Die Abdeckung für die Eingangskarte lässt sich
ohneWerkzeug öffnen.

Elektrische Anschlüsse F1255
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Platienenanordnung F1255

AA3

AA2

FD1

AA1

FA1

AA8

AA23

RA3

RA2

Elektrische Komponenten
HeizpatronenkarteAA1

GrundkarteAA2

EingangskarteAA3

Fremdstromanodenkarte*AA8

KommunikationskarteAA23

SicherungsautomatFA1

Sicherheitstemperaturbegrenzer/Notbetriebst-

hermostat

FD1

Drossel**RA2

Drossel**RA3

* Nur Wärmepumpe mit emailliertem Gefäß.

** Nur für F1255-12 kW 3X400 V.

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.
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Abdeckungsdemontage, Eingangskarte

1

2

1. Drücken Sie die Schnappverriegelung hinab.

2. Winkel Sie die Abdeckung an und nehmen Sie sie
ab.

Abdeckungsdemontage, Heizpatronenkarte

1

2

A

B

1. Führen Sie den Schraubendreher (A) ein undbiegen
Sie die Schnappverriegelung vorsichtig nach unten
(B).

2. Winkel Sie die Abdeckung an und nehmen Sie sie
ab.

Abdeckungsdemontage, Grundkarte

ACHTUNG!

Um die Abdeckung für die Grundkarte demon-
tieren zu können, muss zuerst die Abdeckung
für die Eingangskarte entfernt werden.

L
E
K

1

L
E
K

1

A

B

2

2

3

1. TrennenSiedieAnschlüssemithilfe eines Schrauben-
drehers.

2. Führen Sie den Schraubendreher (A) ein undbiegen
Sie die Schnappverriegelung vorsichtig nach unten
(B).

3. Winkel Sie die Abdeckung an und nehmen Sie sie
ab.

Kabelarretierung

Verwenden Sie zum Lösen bzw. Befestigen der Kabel an
denKlemmenderWärmepumpegeeignetesWerkzeug.

2

1

2

3

L
E
K

3

4

1

2

1

2
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Anschlüsse F1255
HINWEIS!

Um Störungen zu vermeiden, dürfen unge-
schirmteKommunikations- und/oder Fühlerka-
bel für externe Schaltkontakte nicht näher als
20 cmanStarkstromsleitungen verlegtwerden.

Stromanschluss

F1255 ist mit einer Unterbrechungsmöglichkeit an der
Versorgungsleitung zu installieren. Der Mindestkabel-
querschnittmuss gemäßder verwendetenAbsicherung
dimensioniert sein. Das beiliegende Stromversorgungs-
kabel ist mit AnschlussklemmeX1 an der Elektroheizpa-
tronenplatine (AA1) verbunden. Alle Installationen
müssen gemäß den geltenden Bestimmungen ausge-
führt werden.

AA1-X1

Anschluss 3 x 400 V

AA1-X1

PE1

L1 1 L2 L3PE0N

Wenn eine separate Stromversorgung für Verdichter, 
Elektroheizpatrone gewünscht wird, lesen Sie Abschnitt 
"Kontakt zur externen Blockierung von Zusatzheizung 
und bzw. oder Verdichter".

Tarifsteuerung

Wenn an der Elektroheizpatrone und bzw. oder dem 
Verdichter für eine gewisse Zeit keine Spannung anliegt, 
muss gleichzeitig eine Blockierung über den AUX-Ein-
gang erfolgen, siehe „Anschlussmöglichkeiten – Mögli-
che Optionen für AUX-Eingänge“.

Externe Steuerspannung für Steuersystem
anschließen

HINWEIS!

Gilt nur für einen Stromanschluss mit 3 x 400 V.

HINWEIS!

Bringen Sie ambetreffenden Schaltschrank eine
Warnung vor externer Spannung an.

Wenn Sie eine externe Steuerspannung für das Steuer-
system für F1255ander Elektroheizpatronenkarte (AA1)
anschließen wollen, muss der Eckkantenstecker an
AA1:X2zuAA1:X9umgesetztwerden (sieheAbbildung).

Die Steuerspannung (1 x 230 V ~ 50 Hz) wird mit
AA1:X11 verbunden (siehe Abbildung).

1
 
2

 
3

 
4

 
5

 
6

O
N

L1 1 L2 L3PE

PE

0N

NL

1 x 230 V+N+PE Steuerspannung

AA1

AA1-X8

AA1-X2

AA1-X9

AA1-X11

9
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Fühleranschluss

AA3-X6

Verbinden Sie gemäß fol-
gender Anleitung den bzw.
die Fühler mit Anschluss-
klemmeX6anderEingangs-
platine (AA3).

Außenfühler

DerAußenfühler (BT1)wird
an einem schattigen Platz
anderNord-oderNordwest-
seite des Hauses befestigt,
wo z. B. keine störende Ein-
strahlungdurchdieMorgen-
sonne erfolgt.

Der Fühler wirdmit Anschlussklemme X6:1 und X6:2 an
der Eingangsplatine (AA3) verbunden. Verwenden Sie
einenZweileitermit einemMindestkabelquerschnitt von
0,5 mm².

Eventuelle Kabelrohre sind abzudichten, damit sich im
Außenfühlergehäuse keine Kondensflüssigkeit bildet.

1

2

3

4

AA3-X6BT1

Extern F1255

Externer Vorlauffühler

Wenn der externe Vorlauffühler (BT25) verwendet wer-
den muss, ist dieser mit Klemme X6:5 und X6:6 an der
Eingangskarte (AA3) zu verbinden. VerwendenSie einen
2-Leiter mit einemMindestkabelquerschnitt von 0,5
mm².

4

5

6

7

AA3-X6
BT25

F1255

Raumtemperaturfühler

F1255 wird mit einem Raumfühler (BT50) geliefert. Der
Raumfühler erfüllt bis zu drei Funktionen:

1. Anzeige der aktuellen Raumtemperatur im Display
von F1255.

2. Ermöglicht die Änderung der Raumtemperatur in
°C.

3. Ermöglicht das Aufwerten bzw. Stabilisieren der
Raumtemperatur.

Montieren Sie den Fühler an einem neutralen Ort, an
dem die eingestellte Temperatur gewünscht wird. Als
geeigneter Ort kommt z.B. eine freie Innenwand im Flur
ca. 1,5 m über dem Fußboden in Frage. Der Fühler darf
nicht an der Messung einer korrekten Raumtemperatur

gehindert werden, z.B. durch die Anbringung in einer
Nische, zwischen Regalen, hinter einer Gardine, über
bzw. in der Nähe einerWärmequelle, in einem Luftzug-
bereich von der Außentür oder in direkter Sonnenein-
strahlung. Auch geschlossene Heizkörperthermostate
können Probleme hervorrufen.

Die Wärmepumpe funktioniert auch ohne Fühler. Um
jedochaufdemDisplay vonF1255die Innenraumtempe-
ratur ablesen zu können, muss der Fühler montiert wer-
den. Der Raumfühler wird mit X6:3 und X6:4 an der
Eingangsplatine (AA3) verbunden.

Wenn der Fühler zur Anzeige der Raumtemperatur in
°C und bzw. oder zum Aufschalten/Stabilisieren der
Raumtemperatur genutzt werden soll, muss er in Menü
1.9.4 aktiviert werden.

Wennder Raumfühler in einemRaummit Fußbodenhei-
zungplatziert ist, sollte er lediglich eineAnzeigefunktion
besitzen, jedoch keine Regelungsfunktion für die
Raumtemperatur.

2

3

4

5

AA3-X6
BT50

Extern F1255

ACHTUNG!

Temperaturänderungen in der Wohnung wer-
denerst nach längerer Zeit umgesetzt. So führen
etwa kurze Zeitperioden bei Fußbodenheizun-
gen nicht zu einer spürbaren Änderung der
Raumtemperatur.

NIBE Uplink™

Verbinden Sie ein an ein Netzwerk angeschlossenes Ka-
bel (gerade, Cat.5e UTP) mit RJ45-Stecker mit der RJ45-
Buchse an der Rückseite der Wärmepumpe.

Externe Anschlussmöglichkeiten

Die Eingangsplatine (AA3) des F1255 besitzt software-
gesteuerte Ein- und Ausgänge zum Anschluss eines ex-
ternen Schaltkontakts oder Fühlers. Wird demnach ein
externer Schaltkontakt oder Fühler mit einer der sechs
Sonderfunktionsmöglichkeiten verbunden, muss in der
Software in des F1255 die richtige Funktion für den je-
weiligen Anschluss ausgewählt werden.

ACHTUNG!

Um einen externen Schaltkontakt oder Fühler 
mit F1255 zu verbinden, muss die Funktion für 
den verwendeten Ein- oder Ausgang in Menü 
5.4 ausgewählt werden.10



Verfügbare Eingänge an der Eingangsplatine für diese
Funktionen:

X6:9-10AUX1

X6:11-12AUX2

X6:13-14AUX3

X6:15-16AUX4

X6:17-18AUX5

Verfügbarer Ausgang: AA3:X7.

Heizung blockieren

vorüb. Luxus akt.

nicht verw.

nicht verw.

nicht verw.

Alarmausgang

weiche Ein-/Ausgänge5.4

9

10

11

12

13

14

15

16

B

A

AA3-X6

Extern F1255

AA3-X6

Im Beispiel oben werden die Eingänge AUX1 (X6:9-10) und AUX2
(X6:11-12) an der Eingangskarte (AA3) verwendet.

ACHTUNG!

Einige der folgende Funktionen lassen sich
ebenfalls über Menüeinstellungen aktivieren
und zeitlich steuern.

Mögliche Optionen für AUX-Eingänge

Temperaturfühler, Kühlung/Heizung

Ein zusätzlicher Fühler (BT74) kannmit F1255 verbunden
werden, damit besser entschieden werden kann, wann
zwischen Kühl- und Heizbetrieb umzuschalten ist.

Der an einem geeigneten Platz im Klimatisierungssystem 
angebrachte Temperaturfühler wird mit dem gewählten 
Eingang (Menü 5.4, wird nur angezeigt, wenn 
Kühlzube-hör installiert ist) an Klemme X6 an der 
Eingangskarte (AA3) verbunden, die sich sich hinter der 
Frontabdeckung befindet.
Verwenden Sie einen 2-Leiter mit einemMindestkabel-
querschnitt von 0,5 mm².

Kontakt zur externen Blockierung von

Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter

Der Anschluss für die Blockierung von Zusatzheizung
und Verdichter erfolgt an zwei verschiedenen AUX-Ein-
gängen.

Wenn eine externe Blockierung der Zusatzheizung und
bzw. oder des Verdichters gewünscht wird, kann diese
mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine (AA3)
verbunden werden, die sich hinter der Frontabdeckung
befindet.

Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter werden über 
einen potenzialfreien Schaltkontakt an dem Eingang 
abgeschaltet, der in Menü 5.4 ausgewählt wird.

Die externe Blockierung der Zusatzheizung und des
Verdichters ist kombinierbar.

Ein geschlossener Kontakt unterbricht die Leistungszu-
fuhr.

Kontakt zur externen Tarifblockierung

Wird eine externe Tarifblockierung gewünscht, kann
diese mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3) verbundenwerden, die sichhinter der Frontabde-
ckung befindet.

Bei der Tarifblockierung werden Zusatzheizung, Verdich-
ter, Heizung und Brauchwasser über einen potenzialfrei-
en Schaltkontakt an dem Eingang blockiert, der in Menü 
5.4 ausgewählt wird.

Bei geschlossenemKontakt ist die Tarifblockierung akti-
viert.

HINWEIS!

Bei aktivierter Tarifblockierunggilt derminimale
Vorlauf nicht.

Kontakt für "SG ready"

HINWEIS!

Diese Funktion kann nur bei Stromnetzen ver-
wendet werden, die den "SG Ready"-Standard
unterstützen.

"SG Ready" erfordert zwei AUX-Eingänge.

Wird die Funktion gewünscht, ist siemit Anschlussklem-
me X6 an der Eingangsplatine (AA3) zu verbinden.

"SG Ready“ ist eine intelligente Art der Tarifsteuerung, 
bei der der Stromversorger die Innen-, Brauchwasser-
und bzw. oder Pooltemperatur (sofern vorhanden) be-
einflussen oder die Zusatzheizung und bzw. oder den 
Verdichter in der Wärmepumpe zu bestimmten Tages-
zeiten blockieren kann. (Die Auswahl erfolgt in Menü 
4.1.5, nachdem die Funktion aktiviert wurde.) Um die 
Funktion zu aktivieren, verbinden Sie potenzialfreie 
Schaltkontakte mit zwei Eingängen, die in Menü 5.4
(SG Ready A und SG Ready B) ausgewählt werden.

Ein geschlossener oder geöffneter Kontakt bewirkt Fol-
gendes:
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Blockierung (A: Geschlossen, B: Geöffnet)

"SG Ready" ist aktiv. Der Verdichter in Wärmepumpe
und Zusatzheizung wird im Rahmen der aktuellen Ta-
rifblockierung blockiert.

Normalbetrieb (A: Geöffnet, B: Geöffnet)

"SGReady" ist nicht aktiv. Kein Einfluss auf das System.

Niedrigpreismodus (A: Geöffnet, B: Geschlossen)

"SGReady“ ist aktiv. Das System strebt eineKostenein-
sparunganund kann z. B. einen kostengünstigen Tarif
vomStromversorgeroder eineÜberkapazität voneiner
eventuell vorhandenen eigenen Stromquelle nutzen.
(Der Systemeinfluss ist in Menü 4.1.5 einstellbar.)

Überkapazitätsmodus (A: Geschlossen, B: Geschlossen)

"SGReady“ ist aktiv. Das Systemdarfmit voller Kapazi-
tät arbeiten, wenn beim Stromversorger eine Überka-
pazität (sehr niedriger Preis) vorliegt. (Der Einfluss auf
das System ist in Menü 4.1.5 einstellbar.)

(A = SG Ready A und B = SG Ready B )

Anschluss für +Adjust

Mithilfe von +Adjust kommuniziert die Anlage mit der
Steuereinheit für die Fußbodenheizung* und passt die
Heizkurve sowie die berechnete Vorlauftemperatur je
nach Rückmeldung vom Fußbodenheizungssystem an.

UmdasKlimatisierungssystemzuaktivieren, das +Adjust
beeinflussen soll,markierenSiedie Funktionunddrücken
OK.
* Unterstützung für +Adjust erforderlich

HINWEIS!

+Adjust muss zuerst imMenü 5.4 für Software-
Eingänge/-Ausgänge ausgewählt werden.

HINWEIS!

Die Platine AA3 in der Anlagemussmindestens
„input version“34unddie Softwareversionmuss
mindestens eine „display version“ ab5539besit-
zen, damit +Adjust genutzt werden kann. Eine
Versionskontrolle kann imMenü 3.1 unter „in-
put version“ bzw. „display version“ ausgeführt
werden.Neue Softwareversionen könnengratis
unter www.nibeuplink.com heruntergeladen
werden.

HINWEIS!

Bei Systemen mit Fußbodenheizung und Heiz-
körpern sollteNIBE ECS 40/41 für einenoptima-
len Betrieb verwendet werden.

Kontakt zur externen Blockierung der Heizung

Wenneine externeBlockierungderHeizung zumEinsatz
kommt, kanndiesemit der KlemmeX6 ander Eingangs-
platine (AA3) verbunden werden, die sich hinter der
Frontabdeckung befindet.

Der Heizbetrieb wird über einen potenzialfreien Schalt-
kontakt an dem Eingang abgeschaltet, der in Menü 5.4 
ausgewählt wird.

Ein geschlossener Kontakt blockiert den Heizbetrieb.

HINWEIS!

Bei aktivierter Heizungsblockierung gilt der mi-
nimale Vorlauf nicht.

Kontakt zur externen Zwangssteuerung der

Wärmequellenpumpe

Wenn eine externe Zwangssteuerung der Wärmequel-
lenpumpezumEinsatz kommt, kanndiesemitAnschluss-
klemme X6 an der Eingangsplatine (AA3) verbunden
werden, die sich hinter der Frontabdeckung befindet.

Die Zwangssteuerung der Wärmequellenpumpe wird 
über einen potenzialfreien Schaltkontakt an dem Ein-
gang aktiviert, der in Menü 5.4 gewählt wird.

Bei geschlossenemKontakt ist dieWärmequellenpumpe
aktiv.

Anschluss zur Aktivierung von "vorüb. Luxus"

Ein externer Schaltkontakt kann mit F1255 verbunden 
werden, um die Brauchwasserfunktion „vorüb. Luxus“ 
zu aktivieren. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein 
und mit dem gewählten Eingang (Menü 5.4)

an Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3) verbunden werden.

"vorüb. Luxus" ist aktiviert,wennderKontaktgeschlossen
ist.

Anschluss zurAktivierungvon"externe Justierung"

Zur Änderung der Vorlauftemperatur und damit zur
Änderungder Raumtemperatur kannein potentialfreier
Schaltkontakt mit F1255 verbunden werden.

Die Temperaturwird zu °Cgeändert,wennderAnschluss
geschlossen (und der Raumfühler angeschlossen sowie
aktiviert) ist. Ist kein Raumfühler angeschlossen oder
aktiviert,wirddie gewünschteÄnderung von „Tempera-
tur“ (ParallelverschiebungderHeizkurve) umdiegewähl-
te Schrittanzahl eingestellt. Einstellbereich: -10 bis +10.
Klimatisierungssystem 1

Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein und mit 
dem gewählten Eingang (Menü 5.4) an An-
schlussklemme X6 an der Eingangsplatine (AA3) ver-
bunden werden.

Die EinstellungdergewünschtenWerteänderungwird
in Menü 1.9.2, „externe Justierung“ vorgenommen.

Klimatisierungssystem 2 bis 8

Für die externe Justierungdes Klimatisierungssystems
2-8 ist das Zubehör (ECS 40 oder ECS 41) erforderlich.

Eine Installationsanleitung entnehmen Sie dem
Installateurhandbuch für das Zubehör.

Anschluss zur Aktivierung der

Ventilatorgeschwindigkeit

ACHTUNG!

Dieser externe Schaltkontakt ist nur betriebsbe-
reit, wenn das Zubehör FLM installiert und akti-
viert wurde.
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Um eine von vier Ventilatorgeschwindigkeiten zu aktivie-
ren, kann mit F1255 ein externer Schaltkontakt verbun-
den werden. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein. 
Er wird mit dem gewählten Eingang (Menü 5.4) an 
Klemme X6 an der Eingangskarte (AA3) verbunden. Bei 
geschlossenem Kontakt wird die gewähl-te 
Ventilatorgeschwindigkeit aktiviert. Bei erneutem 
Öffnen des Kontakts läuft der Ventilator wieder mit 
Normalgeschwindigkeit.

NV 10, Druck/Niveau-/Strömungswächter

Wärmequellenmedium

Wenn für dieWärmequelleninstallation ein Niveauwäch-
ter (Zubehör NV10) gewünscht wird, kann dieser mit 
dem gewählten Eingang (Menü 5.4) an Klemme X6 an 
der Eingangskarte (AA3) verbunden werden.

Mit dem Eingang kann ebenfalls ein Druck- oder Strö-
mungswächter verbunden werden.

Der Eingang muss bei Normalbetrieb geschlossen sein.

Mögliche Optionen für AUX-Ausgang
(potenzialfrei wechselndes Relais)

Per Relaisfunktion über ein potenzialfrei wechselndes
Relais (max. 2 A) an der Eingangsplatine (AA3), Klemme
X7besteht dieMöglichkeit für einenexternenAnschluss.

Verfügbare Funktionen des externen Anschlusses:
Sammelalarmanzeige.

Steuerung der Grundwasserpumpe.

Kühlmodusanzeige (nur, wenn das entsprechende
Zubehör für eine Kühlfunktion vorhanden ist).

Steuerung der Brauchwasser-Zirkulationspumpe.

Externe Umwälzpumpe (für Heizungsmedium).

Externes Umschaltventil für Brauchwasser.

Urlaubsanzeige.

Wird eine der o.g. Funktionen mit Klemme X7 verbun-
den, muss dies in Menü 5.4 ausgewählt werden.

Der Sammelalarm ist werkseitig voreingestellt.

HINWEIS!

Eine Zubehörkarte ist erforderlich, wenn mehre-
re Funktionen mit X7 verbunden werden sollen, 
während gleichzeitig die Sammelalarmanzeige 
aktiviert ist.

AA3-X7

C NO NC

1 2 3

AA3-X7

Steht der Schalter (SF1) in der Stellung “ ” oder “ “,
befindet sich das Relais im Alarmzustand.

Externe Umwälzpumpe, Grundwasserpumpe oder
Brauchwasserzirkulationspumpe werden gemäß der
folgenden Abbildung mit dem Sammelalarmrelais ver-
bunden.

HINWEIS!

Bringen Sie ambetreffenden Schaltschrank eine
Warnung vor externer Spannung an.

L

L

N

N

PE

PE

F1X45

Externt

AA3-X7
C NO NC

1 2 3

Extern

F1255

Umwälzpumpe

AA3-X7

ACHTUNG!

Der Relaisausgang darf mit maximal 2 A (230
V ~) belastet werden.

Die Abbildung zeigt das Relais im Alarmzustand. 

13



Zählerschrank

Smard Grid (optional) (4-Adern)
J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
AA6-X6:  (AUX)

NIBE Uplink™   (optional)
Verbindung zun Router
Netzwerkkabel Cat.5e UTP

NIBE F1255

Spannungsversorgung (5-Adern) Außenfühler (2-Adern)
mind. 5 x 2,5mm² 400V, 50 Hz J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
Motorcharakteristik  " C "  AA3:X6: 1, 2
AA1-X1: L1, L2, L3, N, PE

Raumfühler (optional) (2-Adern)
J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
AA3-X6: 3, 4

Hinweis:

Die angegebenen Querschnitte sind Mindestquerschnitte.
Die Installation ist nach den örtlichen Gegebenheiten
und den Vorschriften der jeweiligen
Energieversorgungsunternehmen durchzuführen.
Die geltenen Vorschriften sind zu beachten

NIBE F1255
18.07.2017

Einschienige Stromversorgung 

Internet-

router

Wechsel-

richter
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Zählerschrank

Smard Grid (optional) (4-Adern)
J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
AA6-X6:  (AUX)

NIBE Uplink™   (optional)
Verbindung zun Router
Netzwerkkabel Cat.5e UTP

NIBE F1255

Spannungsversorgung (5-Adern) Außenfühler (2-Adern)
mind. 5 x 2,5mm² 400V, 50 Hz J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
Motorcharakteristik  " C "  AA3:X6: 1, 2
AA1-X1: L1, L2, L3, N, PE

Raumfühler (optional) (2-Adern)
Steuerspannung (3-Adern) J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
mind. 3 x 1,5mm² 230V, 50 Hz AA3-X6: 3, 4
 AA1-X11: L, 0, PE

Tarifsteuerung (2-Adern)
J-Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8
AA3-X6: (AUX)

Hinweis zur Tarifsteuerung! Hinweis:

NIBE benötigt ein dreipoliges öffner Relais Die angegebenen Querschnitte sind Mindestquerschnitte.
Die Installation ist nach den örtlichen Gegebenheiten
und den Vorschriften der jeweiligen
Energieversorgungsunternehmen durchzuführen.
Die geltenen Vorschriften sind zu beachten

NIBE F1255
18.07.2017

Zweischienige Stromversorgung für Tarifschaltung

Internet-

router

Wechsel-

richter
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NIBE Systemtechnik GmbH, Am Reiherpfahl 3, 29223 Celle

Tel: 05141/7546 0, Fax: 05141/7546 99, E Mail: info@nibe.de, www.nibe.de

Diese Darstellungen stellen einen Auszug aus dem Installateurhandbuch dar und erheben keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Bei Fragen zu einzelnen Abbildungen oder Unklarheiten ist immer das Installateurhandbuch hinzuzuzie-

hen. Die Verwendung ohne Hinzuziehung des Installateurhandbuches erfolgt auf eigene Gefahr. 

Irrtum und Änderungen vorbehalten! 
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